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Die Anwendungen der 2.Form des Wing Tsun


Die zweite Form des Wing Tsun, die Cham Kiu, stellt einen entscheidenden Entwicklungsschritt auf dem Weg vom grundlegenden Training zur praktischen Kampfanwendung dar. Sie führt den Praktizierenden in die dynamische Bewegung, Koordination des Körpers und die Verbindung zum Gegner ein. Die Cham Kiu bildet somit die Brücke zwischen statischem Grundlagenlernen und der realen Anwendung im Kampf.


Dieses Buch widmet sich den praktischen Anwendungen der Cham Kiu. Ziel ist es, die Bewegungen der Form nicht nur als Abfolge von Techniken zu betrachten, sondern als Prinzipien für reale Kampfsituationen zu verstehen. Jede Bewegung der Form enthält mehrere mögliche Anwendungen. Deshalb wird eine Vielzahl von möglichen Anwendungen der einzelnen Techniken im Kampf dargestellt.


Der Autor lehrt seit vielen Jahren Wing Tsun Kung Fu und Qi Gong an seiner eigenen Schule. Beide Künste hat er zuvor von europäischen und chinesischen Meistern erlernt. Seine Bücher über Wing Tsun und Qi Gong enthalten nützliches Wissen und praktische Anleitungen in kompakter, leicht verständlicher Form.









Allgemeines zu den Anwendungen der 2.Form


Einführung


Die zweite Form des Wing Tsun, die Cham Kiu (尋橋 – „die Brücke suchen“), stellt einen entscheidenden Entwicklungsschritt auf dem Weg vom grundlegenden Training zur praktischen Kampfanwendung dar. Während die erste Form, Siu Nim Tau, vor allem Struktur, Zentrallinie, Entspannung und grundlegende Handtechniken vermittelt, führt die Cham Kiu den Praktizierenden in die dynamische Bewegung, Koordination des Körpers und die Verbindung zum Gegner ein. In diesem Sinne bildet die Cham Kiu die Brücke – im wörtlichen wie im übertragenen Sinn – zwischen statischem Grundlagenlernen und der realen Anwendung im Kampf.




Vom Stand zur Bewegung


Ein wesentliches Merkmal der Cham Kiu ist die Einführung von Schritten, Drehungen und Gewichtsverlagerungen. Während die Siu Nim Tau weitgehend im festen Stand trainiert wird, lernt der Schüler nun, die zuvor entwickelten Strukturen in Bewegung zu übertragen.


Besonders wichtig sind hierbei:




	Drehungen der Hüfte und des Körpers zur Kraftübertragung


	
Schrittarbeit, um Distanz zu kontrollieren


	Koordination von Armen und Beinen


	Stabilität trotz Bewegung.




Durch diese Elemente wird der gesamte Körper zu einer Einheit, in der jede Bewegung miteinander verbunden ist. Ein korrekt ausgeführter Angriff oder eine Verteidigung beginnt nicht in der Hand, sondern im Stand, in der Hüfte und in der Körperstruktur.





Struktur und Ganzkörperkraft


Ein zentrales Ziel der Cham Kiu ist die Entwicklung von Ganzkörperkraft. In der Praxis bedeutet das, dass Techniken nicht isoliert aus den Armen ausgeführt werden. Stattdessen wird die Kraft über eine stabile Struktur vom Boden über Beine und Hüfte bis in die Arme übertragen.


Die Form trainiert deshalb:




	korrekte Körperausrichtung


	Verbindung zwischen Stand und Technik


	ökonomische Bewegungen


	gleichzeitige Verteidigung und Angriff.




Diese Prinzipien sind entscheidend für die Effektivität des Wing Tsun. Ein kleiner, präziser Impuls aus dem Körper kann deutlich mehr Wirkung erzeugen als reine Muskelkraft aus den Armen.





Die Kontrolle der Zentrallinie


Wie in allen Bereichen des Wing Tsun bleibt die Zentrallinie ein zentrales Konzept. Die Cham Kiu erweitert jedoch das Verständnis dieser Idee: Während die Siu Nim Tau vor allem die Kontrolle der eigenen Mitte trainiert, lehrt die Cham Kiu, die Zentrallinie auch während Bewegung und Kontakt zu behaupten.


Das geschieht durch:




	Winkelarbeit


	Wendungen


	Positionsveränderungen


	kontrollierte Vorwärtsenergie.




Der Praktizierende lernt, seine eigene Linie zu schützen, während er gleichzeitig die des Gegners angreift.
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